
VON OLIVER HACHNach der Vertreibung
der deutschen
Bevölkerung 1945/46
hörten im tschechischen
Teil des Erzgebirges
Dutzende Dörfer auf zu
existieren. Unser Autor
machte sich mit
Rucksack und Zelt auf
die Suche. Er fand Orte
und Menschen, die
Geschichte lebendig
machen.

Auf dieser Hochfläche am Erzgebirgskamm lebten einmal 1000 Menschen. Von dem Dorf Hirschenstand steht heute nur noch eine Handvoll Häuser. FOTO: MIRKO KNAUTH

Es war einmal ein Dorf
GESCHICHTE

Wie war das
damals? Tupoka
Ogette erzählt
vom Aufwachsen
in der DDR
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Wohin auf der
Buchmesse? Die
spannendsten
Lesungen und
Diskussionen
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Ein tschechisches Dorf, das die Nazis auslöschten

Grenzgänger zwischen verschwundenen Dörfern:
Zu Besuch in Hirschenstand (Jelení)

Aus dem Erzgebirge nach Wien: Der bedeutendste
Spitzenhersteller im Kaisertum Österreich

„Die Leute wurden
vertrieben, und es ist
einsam geworden.“
Eva Machková Bürgermeisterin in Nové Hamry (Neuhammer)

Hirschenstand mit Pfarrkirche, Gasthof „Zum blauen
Stern“ und Wohnhäusern in den 1920er-Jahren
(oben).

Mauerreste im einstigen Dorf Kaff am Pleßberg
(rechts).

Mit dem Zelt auf Entdeckertour: Nachtlager am
verschwundenen Dorf Kunau bei Kupferberg (unten).

FOTOS: RUPERT FUCHS, OLIVER HACH
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Die letzten Einwohner nehmen Abschied

Das Fenster in die Vergangenheit

Die künstlerisch
gestaltete Landkarte des
Kartografen Rolf Böhm
aus Bad Schandau zeigt
60 Orte im böhmischen
Erzgebirge, die heute
verschwunden sind oder
nur noch als Torso
existieren und von denen
im Buch erzählt wird.

FOTO: VERLAG TSCHIRNER & CO.

Der Autor Oliver Hach, geboren 1972 in Freiberg,
studierte Slavistik, Politikwissenschaft und Kom-
munikationswissenschaft in Dresden, Münster und
Zagreb. Als Reporter der „Freien Presse“ schreibt
er seit vielen Jahren über
das Erzgebirge und be-
richtet von beiden Seiten
der Grenze. Mit seiner
tschechischen Ehefrau
lebt er in Mulda im östli-
chen Erzgebirge.

Das Buch Atlas der ver-
schwundenen Dörfer im
böhmischen Erzgebirge.
60 Orte des untergegan-
genen Sudetenlands - wie-
derentdeckt in Tschechien. Verlag Tschirner & Co.
Leipzig 2026. 467 Seiten. 49,80 Euro.

Auf der Leipziger Buchmesse stellt Oliver Hach
sein Buch vor: Sonntag, 22. März, 10.30 Uhr am
Stand des Verlags Tschirner & Co., Forum Litera-
turlandschaft (Halle 4, C205).

Autor & Buch

Oliver Hach in Kienhaid, wo ein altes Wasserrad
wieder auftauchte. FOTO: THOMAS ENDERS


